
Alles ist im Wandel. Die Omikron-Variante verbreitet sich schneller, führt aber zu schwächeren Erkrankungen. Die 
Impfungen schützen nicht mehr so gut, dafür erhöht sich die Immunität durch die steigende Zahl der Genesenen. 

Impfquoten und Inzidenzen verlieren an Aussagekraft. COVID-19 wird endemisch. Lernen wir daraus. Suchen wir 
einen Weg, um mit dem Virus zu leben! 
 

Definieren wir neue Ziele. Beenden wir den einseitigen Fokus auf die „Durchimpfungsrate“ und konzentrieren wir 

uns auf die Entlastung und Stärkung des Gesundheitssystems. Agieren wir vorausschauend. Verbessern wir die 

Datengrundlage und machen wir den Umfang der Maßnahmen von der Belegung der Intensivbetten mit Haupt-

diagnose COVID-19 abhängig. Legen wir fest, dass Maßnahmen nicht psychosozial belasten, den allgemeinen 
Gesundheitszustand der Menschen verschlechtern, den sozialen Zusammenhalt gefährden oder die Versorgungs-

sicherheit beeinträchtigen dürfen. 
 

Fokussieren wir uns auf die Verhinderung schwerer Verläufe. Informieren wir alle Menschen über Nutzen und 
Risiken von Impfungen und anderen Präventions- bzw. Behandlungsmethoden. Gewährleisten und fördern wir 

individuelle und unabhängige Beratungsgespräche bzw. Vorsorgeuntersuchungen für Risikopersonen bei 
Ärzt:innen ihres Vertrauens. Geben wir positiv Getesteten „Sicherheitspakete“ mit Informationen und Basis-

medikamenten. Anerkennen wir die hohe Bedeutung der Frühbehandlung bei symptomatisch Erkrankten, setzen 

wir die niedergelassenen Ärzt:innen sowie mobile Teams dafür ein und etablieren wir ein flächendeckendes 

Monitoring-System für Risikopersonen.  
 

Setzen wir bei Bedarf zusätzliche Maßnahmen zur Reduktion der Infektionen. Senken wir bei hoher Belastung der 

Intensivstationen die Infektionsgefahr in geschlossenen Räumen durch Masken (zum Selbst- und Fremdschutz), 

Tests (zum Fremdschutz) und Beschränkungen der Personendichte. Definieren wir Sonderregeln für Risiko-

bereiche (Krankenhäuser, Altersheime etc.).  
 

Aber unterlassen wir alle Maßnahmen, die mehr schaden als nutzen. Unterlassen wir Ausgangsbeschränkungen 

und Betriebsschließungen („Lockdowns“), Beschränkungen in Kindergärten und Schulen, Beschränkungen im 
Freien, die Impfpflicht, Benachteiligungen von Ungeimpften („2G“), den Einsatz von gentechnisch veränderten 

Organismen und das Angstmachen über die Medien. 

keine Beschränkungen, Fokus auf Prävention und Frühbehandlung 

Maske in bestimmten öffentlichen Settings mit hoher Personendichte (z.B. ÖV) 

Test oder Maske bei hoher Personendichte in geschlossenen Räumen  

Test und Maske bei hoher Personendichte in geschlossenen Räumen 

Test und Maske und Beschränkung der Personendichte in geschlossenen Räumen 
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Maßnahmen nach % der von (in Hauptdiagnose) COVID-19-Erkrankten belegten Intensivbetten (Beispiel) 

Die alternative Corona-Strategie 
Ein versöhnlicher Weg aus der Krise 

Richten wir unsere Gesundheitspolitik neu aus. Stellen wir die Gesundheit der Gesamtbevölkerung in den 
Mittelpunkt – und nicht eine einzelne Krankheit. Verbessern wir die Rahmenbedingungen für Ärzt*innen und 

Pflegekräfte. Investieren wir in unabhängige Forschung und ein besseres Monitoring. Agieren wir transparent und 

offen. Stellen wir das Vertrauen in Politik und Wissenschaft wieder her!  
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